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Unterrichtsvorhaben  
 
Unterrichtsvorhaben I:  
 
Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Pe rspektive (Inhaltsfeld 1) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
•   Das römische Kaiserreich (4– 6 Std.) 
• Die Darstellung der Germanen in römischer Perspektive (8– 10 Std.) 
• Mittelalterliche Weltbilder in Asien und Europa 
• Was Reisende erzählen – Selbst- und Fremdbild in der frühen Neuzeit (fakultativ) 
• Fremdsein, Vielfalt und Integration – Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 19. und 20. Jahrhundert (fakultativ) 
 
Zeitbedarf : 16-20 Std. 
Die Themen zur Rezeption der „Germanen“ in der Neuzeit und zu der Diskussion über die Menschenfresser dienen der Vertiefung und  
Differenzierung. Die übrigen genannten Themen decken alle vorgeschriebenen konkretisierten Sach- und Urteilskompetenzen für das  
Inhaltsfeld I und die weiteren übergeordneten Kompetenzen ab. 
 
Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Erhebung der Vorstellung vom „Fremden“ und der Bedeutung des Fremden für die Geschichte 
 
Diagnose der Schülerkompetenzen 
• Auswertung des Fragebogens zum Kapitel: Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Perspektive 
• Verfassen einer Probeklausur 
 
Leistungsbewertung: 
• Präsentation von Arbeitsergebnissen 
• Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse sprachlicher Quellen 
•  Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse historischer Karten 
 



 

 
 
Unterrichtsvorhaben II:  
 
Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweie r 
Kulturen in Mittelalter und Früher Neuzeit (Inhalts feld 2) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Religion und Staat im Mittelalter (8-10 Std.)  
• Die Entwicklung von Wissenschaft und Kultur (zus. 4 - 6 Std.) 
• Die Kreuzzüge (6 – 8 Std.) 
• Das Osmanische Reich und „Europa“ in der Frühen Neuzeit (4 – 6 Std.) 
 
Zeitbedarf : 22-30 Std. 
Die beiden ersten inhaltlichen Schwerpunkte dieses Inhaltsfeldes werden im Rahmen dieses Unterrichtsvorhabens zu einem Themenschwerpunkt 
zusammengefasst (Islamische Welt – christliche Welt: Religion und Herrschaft, Wissenschaft und Kultur im Mittelalter). 
 
Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Erhebung der Vorstellungen zum Fremdverstehen anhand von Kulturkontakten (historische Fallbeispiele) 
 
Diagnose der Schülerkompetenzen 
• Auswertung des Fragebogens zum Kapitel: Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweier Kulturen in Mittelalter und früher Neuzeit 
• Lösung von Übungsaufgaben 
• Verfassen einer Probeklausur (Teillösungen) 
 
Leistungsbewertung: 
• Präsentation von Arbeitsergebnissen 
• Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Interpretation sprachlicher Quellen 
• Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse von Darstellungen 
•   Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse historischer Karten



 

Unterrichtsvorhaben III:  
 
Menschenrechte in historischer Perspektive – Kampf um gleiche Rechte für alle? (Inhaltsfeld 3) 
 
Inhaltliche Schwerpunkte: 
• Ideengeschichtliche Wurzeln und Entwicklungsetappen; Schwerpunkt: Staatstheorien der frühen Neuzeit (6 – 10 Std.) 
• Durchsetzung der Menschenrechte am Beispiel der Französischen Revolution (12– 16 Std.) 
• Geltungsbereiche der Menschenrechte in Vergangenheit und Gegenwart (4 – 6Std.) 
 
Zeitbedarf : 22 – 32 Std. 
Die hier genannten Themen decken alle vom KLP vorgeschriebenen, konkretisierten Sach- und Urteilskompetenzen für das Inhaltsfeld III sowie die 
weiteren übergeordneten Kompetenzen für die Einführungsphase ab. Es gibt darüber hinaus folgende Addita sowie Möglichkeiten der Vertiefung und 
Differenzierung: 
Im ersten inhaltlichen Schwerpunkt, den ideengeschichtlichen Wurzeln und Entwicklungsetappen, können die grundlegenden Konzepte der Men-
schenwürde in Antike, Mittelalter und Früher Neuzeit von den Schülerinnen und Schülern erarbeitet werden. Dieser Teil ist vom KLP nicht vorge-
schrieben. Der Umfang beträgt hier etwa 3 – 4 Unterrichtsstunden. Im dritten inhaltlichen Schwerpunkt, den Geltungsbereichen der Menschenrechte 
in Vergangenheit und Gegenwart, können die Schülerinnen und Schüler eine biografisch oder auch thematisch angelegte Referatsreihe zu den Pio-
nierinnen des Frauenwahlrechts in Deutschland erarbeiten und diese zum Beispiel als Ausstellung gestalten und präsentieren. Im selben inhaltlichen 
Schwerpunkt können die Schülerinnen und Schüler ihre Handlungskompetenzen auch wie folgt schulen: Planung und Durchführung einer Feier zum 
weltweiten „Tag der Menschenrechte“ (10. Dezember) in der eigenen Schule, evtl. gemeinsam mit der AG „Schule ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“. 
Folgende Methoden samt Erläuterungen werden in diesem Inhaltsfeld zu den einzelnen Unterrichtsthemen angeboten: Bildinterpretation, Partnerin-
terview, Partnerpuzzle, Konfliktanalyse, Karikaturen-Interpretation, Struktur-Lege-Technik und Pro-und-Contra-Debatte. 
 
Diagnose von Schülerkonzepten: 
• Mithilfe von Narrationen (Referatsreihe zu Pionierinnen des Frauenwahlrechts und zu Menschenrechtsaktivisten) und der eigenständigen  

Gestaltung zum „Tag der Menschenrechte“ Erhebung des gegenwärtigen Verständnisses der Grundlagen unseres heutigen Rechts-, Staats-  
und Freiheitsdenkens 

 
Diagnose der Schülerkompetenzen 
• Auswertung des Fragebogens zum Kapitel: Menschenrechte in historischer Perspektive 
• Verfassen einer Probeklausur 
 
Leistungsbewertung: 
• Präsentation von Arbeitsergebnissen 
• Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Analyse sprachlicher Quellen 
•  Aufgabengeleitete Anwendung grundlegender Arbeitsschritte der Interpretation historischer Bildquellen



 

Vorhabenbezogene Konkretisierung zum Unterrichtsvor haben I: 
Erfahrungen mit Fremdsein in weltgeschichtlicher Pe rspektive (Inhaltsfeld 1) 
 
 

Unterrichtssequenzen  Kompetenzen  

• Die Darstellung der Germanen in röm i-
scher und deutscher Perspektive 

 (Zeitbedarf: 10 – 12 Std.) 
 

– Was sagen die antiken Quellen über die 
Germanen aus? – Caesar und Tacitus  
über die Germanen 

 
 
– Die Erfindung der Germanen? – Histori-

sche Forschung über die Germanen 
– Der Germane ein Barbar? – Überprüfen 

historischer Vorstellungen 
 

 
 
 
 
 
 

- Sind wir Germanen? – Deutungen und 
Missbrauch des Germanenbildes in der 
Neuzeit (Vertiefung) 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• erklären den Konstruktcharakter von Bezeichnungen wie „der Germane“, „der  

Römer“ und „der Barbar“ und die damit einhergehende Zuschreibung normativer Art. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen die Darstellung der Germanen in römischen Quellen im Hinblick auf immanente 

und offene Selbst- und Fremdbilder. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung 

(MK1), 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen 

aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 
• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinandersetzung 
mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6). 

 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 
• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 

historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen 
(HK2), 

• beziehen angeleitet Position in Debatten um gegenwärtige Verantwortung für historische 
Sachverhalte und deren Konsequenzen (HK3). 

 
 

• Die Sicht auf sich selbst und auf andere 
in mittelalterlichen Weltbildern und früh-
neuzeitlichen Reiseberichten 

  

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• erklären mittelalterliche Weltbilder und die jeweilige Sicht auf das Fremde anhand von Welt-

karten (Asien und Europa), 
• analysieren multiperspektivisch die Wahrnehmung der Fremden und das jeweilige Selbstbild, 



 

Unterrichtssequenzen  Kompetenzen  

 
– Mittelalterliche Vorstellungen von der  

Welt in Asien: Analyse der arabischen 
Weltkarte des al-Idrīsī 

– Mittelalterliche Vorstellungen von der Welt 
in Europa: Analyse der Ebstorfer Weltkarte 

 
 
 
 
– Die Wahrnehmung des Fremden – Analy-

se der Aussagen Kolumbus‘ über die Ein-
wohner der neuen Welt und der Inkas über 
die Europäer 

 
 
 
– Achtung Menschenfresser! – Unter-

suchung des Kannibalenmotivs in Reise-
berichten über Südamerika (Vertiefung) 

 
 
 
– Wie lebten die Einwohner Südafrikas wirk-

lich? – Analyse von Peter Kolbs Versuch 
der Korrektur der Darstellung der Einwoh-
ner in Südafrika 

wie sie sich in Quellen zu den  
europäischen Entdeckungen, Eroberungen oder Reisen in Afrika und Amerika in der  
frühen Neuzeit dokumentieren. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen den Einfluss wissenschaftlicher, technischer und geographischer Kenntnisse auf 

das Weltbild früher und heute, 
• erörtern beispielhaft Erkenntniswert und Funktion europazentrischer Weltbilder in der Neuzeit. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten Medien und be-

schaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen Problemstellungen (MK2), 
• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von historischen Karten und Textquellen (und der Analyse von und kriti-
scher Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen 
(und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder (und) Bilder, (Karikaturen und Filme) 
(MK7). 

 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1). 
 
 
 

• Fremdsein, Vielfalt und Integration –  
Migration am Beispiel des Ruhrgebiets im 
19. und 20. Jahrhundert  

  
– „Kommt ins Ruhrgebiet!“ – Die Gründe der 

Anwerbung der „Ruhrpolen“ beurteilen  
– „Germanisierung!“ Werden aus Polen 

Deutsche? – Eine Integrationspolitik  

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• stellen an ausgewählten Beispielen die Loslösung der von Arbeitsmigration Betroffenen von 

ihren traditionellen Beziehungen und die vielfältige Verortung in ihre neue Arbeits- und Le-
benswelt dar. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• erörtern kritisch und vor dem Hintergrund differenzierter Kenntnisse die in Urteilen über Men-

schen mit persönlicher oder familiärer Zuwanderungsgeschichte enthaltenen Prämissen. 



 

Unterrichtssequenzen  Kompetenzen  

bewerten 
 
 
 
– Wie erlebten die ersten Gastarbeiter die 

Bundesrepublik? – Zeitzeugenberichten 
untersuchen  

– Welches Bild vermittelten türkische Behör-
den von Deutschland? – Ein amtliches In-
formationsblatt analysieren und bewerten 

– Kann ich so bleiben, wie ich bin? – Verän-
derungen im Zusammenleben zwischen 
Gastarbeitern und Deutschen beurteilen 

 
 
 
– Migration im Museum? – Internetauftritte 

analysieren 

Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung 

(MK1),  
• recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten Medien und be-

schaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen Problemstellungen (MK2), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinandersetzung 
mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen 
(und Darstellungen) wie Karten, Grafiken, Schaubilder und Bilder, (Karikaturen und Filme) 
(MK7), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch un-
ter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 

historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen 
(HK2), 

• entscheiden sich begründet für oder gegen die Teilnahme an Formen der öffentlichen Erinne-
rungskultur (HK4), 

• entwerfen, ggf. in kritischer Distanz, eigene Beiträge zu ausgewählten Formen der  
öffentlichen Geschichts- und Erinnerungskultur (HK5), 

• präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffentlichen Dis-
kurs teil (HK6). 

  



 

 
Vorhabenbezogene Konkretisierung zum Unterrichtsvor haben II: 
Islamische Welt – christliche Welt: Begegnung zweie r Kulturen in Mittelalter und Früher Neuzeit (Inhal tsfeld 2) 
 
 

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  

• Islamische Welt – christliche Welt:  
Religion und Herrschaft, Wissenschaft 
und Kultur im Mittelalter 

  
– Kooperation und Konflikt: Geistliche und 

weltliche Macht im lateinisch-römischen 
Westen vom Frühmittelalter bis zur Zeit 
der Kreuzzüge 

 
– Chlodwig, ein „neuer Constantin“? – 

Chlodwigs Taufe im Spiegel mittelalter-
licher Quellen und aktueller wissenschaft-
licher Deutungen 

 
– Wie „funktioniert“ mittelalterliche Herr-

schaft? Herrschaftsausübung und Herr-
schaftsrepräsentation 

 
– „Herrschen ohne Staat“ (Gerd Althoff) – 

Analyse einer wissenschaftlichen Darstel-
lung 

 
– Religion und Herrschaft: Die islamische 

Welt im Mittelalter 
 
– Der Koran, das heilige Buch der Muslime – 

Religiöse Grundlagen und Glaubenspraxis 
des Islam 

 
 
– Umgang mit Andersgläubigen in der isla-

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beschreiben und erklären wichtige Aspekte des Verhältnisses zwischen geistlicher und weltli-

cher Macht im christlich-europäischen Mittelalter, also zwischen Papst und Kaiser, 
• erläutern das Verhältnis zwischen Herrschaft und Religion in der islamischen Welt des Mittel-

alters, 
• beschreiben Formen der rechtlichen Stellung von religiösen Minderheiten sowie der Praxis 

des Zusammenlebens mit ihnen in der islamischen Welt des Mittelalters, 
• erläutern die Rolle des Islam als Kulturvermittler für den christlich-europäischen Westen, 
• und islamisch geprägten Gesellschaften in ihrer gegenseitigen zeitgenössischen Wahrneh-

mung. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen den Entwicklungsstand der mittelalterlichen islamischen Wissenschaft und Kultur 

im Vergleich zu dem des Westens. 
 
Methodenkompetenz: Schülerinnen und Schüler … 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung 

(MK1), 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen 

aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen (und der Analyse von und kritischer Auseinandersetzung 
mit historischen Darstellungen) fachgerecht an (MK6). 

 
 
Handlungskompetenz: Schülerinnen und Schüler … 
• präsentieren eigene historische Narrationen (hier: Lernplakat) und nehmen damit am (schul-) 

öffentlichen Diskurs teil (HK6). 



 

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  

mischen mittelalterlichen Welt 
 
 
– Wissenschaft und Kultur: Der lateinisch-

römische Westen und die islamische Welt 
im Mittelalter 

• Die Kreuzzüge  
  

– „Gott will es!“ – Die Kreuzzüge im Spiegel 
zeitgenössischer Quellen  

 
 
– Jerusalem: Mittelpunkt der Welt? – Die 

mittelalterliche Weltsicht am Beispiel einer 
historischen Karte  

 
– „Heiliger Krieg“? – Begründungen für Krieg 

und Gewalt 
 
 
– Rittertum: Kreuzzüge als Mythos 
 
 
– Gab es einen Kulturtransfer? – Untersu-

chung kontroverser wissenschaftlicher 
Darstellungen 

 
– Toleranz im Mittelalter? – Zum Umgang 

mit Andersgläubigen 
 
 
 
– „Entwicklungsunterschiede zwischen isla-

misch und christlich geprägten Regionen? 

Konkretisierte Sachkompetenz: Schülerinnen und Schüler … 
• erklären die Kreuzzugsbewegung von unterschiedlichen gesellschaftlichen, sozialen, politi-

schen und individuellen Voraussetzungen her, 
• beschreiben Formen der rechtlichen Stellung von religiösen Minderheiten sowie der Praxis 

des Zusammenlebens mit ihnen in der christlichen mittelalterlichen Welt, 
• erläutern die Rolle des Islam als Kulturvermittler für den christlich-europäischen Westen. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Schülerinnen und Schüler … 
• erörtern aus zeitgenössischer und heutiger Perspektive kritisch und differenziert die Begrün-

dung für Krieg und Gewalt. 
• erörtern an einem Fallbeispiel die Bedeutung, die eine Kulturbegegnung bzw. ein Kulturkonflikt 

für beide Seiten haben kann, 
• erörtern Erklärungen für Entwicklungsunterschiede zwischen islamisch und christlich gepräg-

ten Regionen. 
 
Methodenkompetenz: Schülerinnen und Schüler … 
• recherchieren fachgerecht innerhalb und außerhalb der Schule in relevanten Medien und be-

schaffen zielgerichtet Informationen zu einfachen Problemstellungen (MK2), 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen 

aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 
• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 
mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• interpretieren und analysieren sachgerecht unter Anleitung auch nichtsprachliche Quellen und 
Darstellungen wie Karten, Grafiken, Schaubilder, Bilder, Karikaturen und Filme (MK7), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch un-



 

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  

ter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 
 
Handlungskompetenz: Schülerinnen und Schüler … 
• präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffentlichen Dis-

kurs teil (HK6). 

• Das Osmanische Reich und „Europa“ in 
der Frühen Neuzeit 

  
– Fallbeispiel 1: Der Fall Konstantinopels 

1453 in zeitgenössischen Quellen 
 
– Fallbeispiel 2: Die Belagerung Wiens 1683 

in der Wahrnehmung der Zeitgenossen 
und in wissenschaftlichen Darstellungen 

 
– Osmanisches Reich und Europa – nur  

eine Konfliktgeschichte? 

Konkretisierte Sachkompetenz: Schülerinnen und Schüler … 
• erläutern das Verhältnis zwischen dem Osmanischen Reich und Westeuropa in der Frühen 

Neuzeit, 
• beschreiben das Verhältnis zwischen christlich und islamisch geprägten Gesellschaften in 

ihrer gegenseitigen zeitgenössischen Wahrnehmung. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Schülerinnen und Schüler … 
• erörtern an einem Fallbeispiel die Bedeutung, die eine Kulturbegegnung bzw. ein Kulturkon-

flikt für beide Seiten haben kann. 
 
Methodenkompetenz: Schülerinnen und Schüler … 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung 

(MK1), 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen 

aus ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 
• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
• analysieren Fallbeispiele und nehmen Verallgemeinerungen vor (MK5), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung 
mit historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 
Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch un-
ter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: Schülerinnen und Schüler … 
• präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am (schul-) öffentlichen Dis-

kurs teil (HK6). 

  



 

 
Vorhabenbezogene Konkretisierung: Unterrichtsvorhab en III: 
Menschenrechte in historischer Perspektive – Kampf um gleiche Rechte für alle? (Inhaltsfeld 3) 
 
 

Unterrichtssequenzen  Zu entwickelnde Kompetenzen  

• Ideengeschichtliche Wurzeln und  
Entwicklungsetappen  
 
– Die Idee der Menschenwürde in Antike 

und Renaissance – ein wichtiger Schritt 
auf dem Weg zu universellen Menschen-
rechten? 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• benennen und erklären Grundelemente des Konzepts der Menschenwürde bei Cicero und Pico 

della Mirandola. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen und bewerten die Bedeutung der Ideen zur Menschenwürde in Antike, Mittelalter 

und Früher Neuzeit im Hinblick auf mögliche Anknüpfungspunkte für ein modernes Verständnis 
der Menschenrechte. 

 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6). 

– Der Gedanke der Staatssouveränität bei 
Jean Bodin – eine neue Auffassung vom 
Staat? 

 
– Welche Rechte hat der Staatsbürger? – 

John Locke und die Theorie des Gesell-
schaftsvertrages 

 
– Die Gewaltenteilung bei Montesquieu – ein 

wirksames Mittel zur Selbstbeschränkung 
staatlicher Macht? 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• erläutern wesentliche Grundelemente des Menschenbildes und des Staatsverständnisses der 

Aufklärung, wie zum Beispiel die historischen Begründungszusammenhänge der Konzepte der 
(Volks-)Souveränität, des Naturrechts, der Gewaltenteilung, des Gesellschaftsvertrags und des 
Naturzustandes, 

• beschreiben den Zusammenhang zwischen zeitgenössischen Bürgerkriegserfahrungen, z. B. in 
England, den Interessen einer sich als „absolutistisch“ verstehenden Monarchie und der Ent-
stehung eines aufgeklärten und durch Gewaltenteilung gekennzeichneten Staatsverständnis-
ses. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen die Bedeutung des Menschenbildes und der Staatstheorien der Aufklärung für die Formu-

lierung von Menschenrechten (z. B. mit dem natürlichen Recht auf Leben, Freiheit und Eigentum, 
dem Schutz der natürlichen und staatsbürgerlichen Rechte, dem Recht auf  
Widerstand und dem Prinzip der Gewaltenteilung) 
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Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• identifizieren Verstehensprobleme und führen mithilfe eines Partnerinterviews die notwendigen 

Klärungen herbei (MK4), 
• interpretieren sachgerecht unter Anleitung historische Bildquellen (MK7), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6). 

– Gleiche Rechte für alle Menschen? – die 
Unterschiede zwischen den Geschlechtern 
als Grenzen der Aufklärung 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• erläutern wesentliche Grundelemente der Geschlechterdifferenz der Aufklärung in ihrem Be-

gründungszusammenhang. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• diskutieren und bewerten mit Blick auf die rechtlichen Unterschiede zwischen den Geschlech-

tern die geschichtliche Bedingtheit von Wertesystemen und damit die Grenzen der Aufklärung, 
• beurteilen die Angemessenheit des Begriffs Aufklärung für die historische Epoche unter gen-

derkritischem Aspekt (UK5). 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit historischen Darstellungen fachge-
recht an (MK6). 

– Die Magna Charta von 1215 – eine Ikone 
der Freiheit? 

 
 

– Wie souverän ist das englische Parla-
ment? – die Bill of Rights von 1689 

 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler …  
• beschreiben die historische Entwicklung des englischen Parlaments als situative Reaktion auf 

Formen der Rechtebeschneidung durch die englische Monarchie. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen den durch die Geschichte des englischen Parlamentarismus erreichten Entwick-

lungsstand der Menschenrechte, 
• beurteilen angeleitet das Besondere der historischen Entwicklung des englischen Parlamenta-

rismus und seine historische Bedeutung für die weitere Entwicklung der Menschenrechte 
(UK2). 

 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit 
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historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6). 

– Grundrechte im Sinne der Aufklärung? – 
die Virginia Bill of Rights 1776 

 
 
 
 
 

– Die Amerikanische Revolution – eine  
Revolution auf den Grundlagen der Auf-
klärung? 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beschreiben den Zusammenhang zwischen Kolonialerfahrung, wirtschaftlichen Interessen und 

politischem Selbstverständnis in den Kolonien Nordamerikas im Hinblick auf die Loslösung 
vom englischen Mutterland, 

• benennen zentrale Ideen des aufgeklärten Staatsverständnisses im Prozess der Loslösung der 
Kolonien Nordamerikas. 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen den erreichten Entwicklungsstand der Menschenrechte in den amerikanischen 

Grundrechtekatalogen vor dem Hintergrund der Loslösung der Kolonien vom englischen Mut-
terland, 

• beurteilen die Grenzen der Menschenrechtsentwicklung in Amerika vor dem Hintergrund der 
Existenz des Sklavenhandels. 

 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• interpretieren sachgerecht unter Anleitung historische Bildquellen (MK7), 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• identifizieren mithilfe des Partnerpuzzles Verstehensprobleme und führen die notwendigen 
Klärungen herbei (MK4). 

• Durchsetzung der Menschenrechte am 
Beispiel der Französischen Revolution  

  
 
– Das Ancien Régime vor dem Ende? – die 

Ursachen der Französischen Revolution 
 
 

– Was ist der Dritte Stand? - Leidtragender 
oder Träger der französischen Gesell-
schaft? 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• erläutern die gesellschaftlichen Strukturen der französischen Gesellschaft unter Verwendung 

historischer Fachbegriffe (SK2), 
• unterscheiden Anlässe und Ursachen der Französischen Revolution. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen die Positionen und Motive der jeweiligen historischen Akteure zu Beginn der Fran-

zösischen Revolution. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• analysieren und interpretieren sachgerecht unter Anleitung Karikaturen, Bilder und Tabellen 

(MK7), 
• stellen grundlegende Zusammenhänge aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in Struk-
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turbildern dar (MK8). 

– „Freiheit, Gleichheit und Brüderlichkeit“? – 
auf dem Weg zu einer gesellschaftlichen 
Neuordnung Frankreichs? 

 
 
– Die Erklärung der Menschen- und Bürger-

rechte 1789 – ein Durchbruch der univer-
sellen Menschenrechte? 

 
 
 
– Die Erklärung der Menschen- und Bürger-

rechte 1789 – und wo bleiben die Frauen? 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• erklären mithilfe der Konfliktanalyse den Verlauf der ersten Phase der Französischen Revoluti-

on, 
• beschreiben den Anspruch und den Grad der praktischen Umsetzung der Erklärung der Men-

schen- und Bürgerrechte. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen die Motive und Interessen der historischen Akteure in der ersten Phase der Franzö-

sischen Revolution, 
• beurteilen und bewerten Anspruch und Reichweite der Erklärung der Menschen- und Bürger-

rechte, 
• beurteilen angeleitet das Besondere der Erklärung der Menschen- und Bürgerrechte und seine 

Bedeutung für die Gegenwart (UK2). 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen und der Analyse von und kritischen Auseinandersetzung mit 
historischen Darstellungen fachgerecht an (MK6), 

• analysieren und interpretieren sachgerecht unter Anleitung Bilder (MK7), 
• stellen die grundlegenden Zusammenhänge der ersten Phase der Französischen Revolution 

aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in Strukturbildern dar (MK8). 

– Die Radikalisierung der Französischen 
Revolution – ein legitimer „Krieg der Frei-
heit gegen ihre Feinde“? 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• erklären unter Verwendung von Kategorien der Konfliktanalyse die Radikalisierung der Revolu-

tion, 
• beschreiben am Beispiel Robespierres das Denken und Handeln historischer Akteure in ihrer 

durch zeitgenössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK4). 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen angeleitet Ansprüche und Konsequenzen der Legitimationsmuster der Jakobiner-

herrschaft (UK4), 
• beurteilen die Radikalisierung der Revolution vor dem Hintergrund des Anspruchs der Men-

schen- und Bürgerrechte. 
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Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• wenden aufgabengeleitet, an wissenschaftlichen Standards orientiert, grundlegende Schritte 

der Interpretation von Textquellen fachgerecht an (MK6), 
• stellen die grundlegenden Zusammenhänge der zweiten Phase der Französischen Revolution 

aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in Strukturbildern dar (MK8). 

– Die Französische Revolution – eine „Insel 
der Freiheit“ oder „ein Tanz auf dem Vul-
kan“? 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler …  
• beschreiben den Grad der praktischen Umsetzung der Menschen- und Bürgerrechte in der 

Schlussphase der Revolution. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen die Bedeutung der Französischen Revolution für die Entwicklung der Menschenrech-

te und die politische Kultur in Europa. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• identifizieren Verstehensprobleme und führen die notwendigen Klärungen herbei (MK4), 
• stellen die grundlegenden Zusammenhänge der dritten Phase der Französischen Revolution 

aufgabenbezogen geordnet und strukturiert in Strukturbildern dar (MK8). 

– Napoleon – Vollender oder Totengräber 
der Revolution? 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beschreiben die Rahmenbedingungen des Aufstiegs Napoleons in der Spätphase der Re-

volution und die Ausdehnung der französischen Herrschaft über Europa 
• erläutern den Umgang Napoleons mit den Errungenschaften der Revolution in Bezug auf 

Demokratisierung und politische Mitsprache sowie in Bezug auf die Aspekte der Gleich-
heit und die Sicherung der Menschenrechte 

 
Konkretisierte Urteilskompetenz: 

- beurteilen und bewerten den die Ambivalenz der Herrschaft Napoleons 

• Geltungsbereiche der Menschenrechte in 
Vergangenheit und Gegenwart  
 
– „Die Menschenrechte haben kein Ge-

schlecht“ – das Frauenwahlrecht in 
Deutschland 

Konkretisierte Sachkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
- erläutern am Beispiel der Einführung des Frauenwahlrechts in Deutschland die zeitgenössi-

schen Vorstellungen von der Reichweite der Menschenrechte, 
- beschreiben das Denken und Handeln historischer Akteurinnen in ihrer jeweils durch zeitge-

nössische Rahmenbedingungen geprägten Eigenart (SK4). 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen und bewerten den universalen Anspruch und die Wirklichkeit der Menschenrechte 
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im Hinblick auf die Durchsetzung von politischen Partizipationsrechten wie etwa dem Frauen-
wahlrecht in Deutschland, 

• beurteilen den in den wichtigsten Etappen der Entwicklung der Menschenrechte bis zur UN-
Menschenrechtserklärung von 1948 erreichten Entwicklungsstand. 

 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• treffen unter Anleitung methodische Entscheidungen für eine historische Untersuchung (MK1), 
• recherchieren fachgerecht in relevanten Medien und beschaffen sich zielgerichtet Informatio-

nen zu einfachen Problemstellungen (MK2), 
• erläutern den Unterschied zwischen Quellen und Darstellungen, vergleichen Informationen aus 

ihnen miteinander und stellen Bezüge zwischen ihnen her (MK3), 
• stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 

Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch un-
ter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

– Die Allgemeine Erklärung der Menschen-
rechte 1948 – ein Gestaltungsauftrag für 
die Zukunft? 

Konkretisierte Sachkompetenz:Die Schülerinnen und Schüler … 
• beschreiben den impliziten und expliziten Gestaltungsauftrag der Allgemeinen Erklärung der 

Menschenrechte im Hinblick auf die weltweite Durchsetzung der Menschenrechte. 
 
Konkretisierte Urteilskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• beurteilen den in den wichtigsten Etappen der Entwicklung der Menschenrechte bis zur UN-

Menschenrechtserklärung von 1948 erreichten Entwicklungsstand. 
 
Methodenkompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• recherchieren fachgerecht in relevanten Medien und beschaffen sich zielgerichtet Informatio-

nen zu einfachen Problemstellungen (MK2), 
• stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und 

Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese auch un-
ter Nutzung elektronischer Datenverarbeitungssysteme anschaulich (MK9). 

 
Handlungskompetenz: Die Schülerinnen und Schüler … 
• stellen innerhalb der Lerngruppe ihre Vorstellungen vom Verhältnis der eigenen Person und 

Gruppe zur historischen Welt und ihren Menschen dar (HK1), 
• entwickeln Ansätze für Handlungsoptionen für die Gegenwart unter Beachtung der Rolle von 

historischen Erfahrungen in gesellschaftlichen und politischen Entscheidungsprozessen (HK2), 
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• präsentieren eigene historische Narrationen und nehmen damit am schulöffentlichen Diskurs 
teil (HK6). 

 


